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Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung lag der Entwurf des Bebauungsplanes „Östlich der Hetzelstraße“ im Zeitraum 
vom 01.09.2014 bis 15.09.2014 öffentlich aus. Während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gingen zwei Schreiben mit Stel-
lungnahmen ein. 

 

Stellungnahme Klaus Fuchs, eingegangen am 31.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Mit der Veröffentlichung des Aufstellungs-
beschlusses soll gegenüber der Öffentlichkeit eine 
Anstoßwirkung ausgelöst werden. Zielsetzung ist, 
dass die Öffentlichkeit erkennen kann, ob sie von 
einer Planung möglicherweise berührt sein kann. 
Hierfür ist es unschädlich, wenn der Geltungsbe-
reich eines Bebauungsplanes in der Veröffentli-
chung nur rahmensetzend abgegrenzt wird. Maß-
gebend für den Inhalt des Planes ist nur der tat-
sächliche Geltungsbereich gemäß der Planzeich-
nung zum Bebauungsplan. 

Im Rahmen  der Planungen zur Sanierung arbeitet 
die Stadt Neustadt mit Blockkonzepten, die in die 
Gesamtkonzeption zur Sanierungsplanung einge-
bettet sind. Eine Konkretisierung der Blockkonzep-
te durch Bebauungspläne erfolgt nur dort, wo dies 
planungsrechtlich zur Sicherung der Umsetzung 
erforderlich ist. Insofern bildet die Sanierungspla-
nung mit ihren Blockkonzepten den städtebauli-
chen Rahmen, der durch die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für die Teilflächen, bei denen 
dies städtebaulich erforderlich ist, planungsrecht-
lich konkretisiert und verbindlich gemacht wird. 

Somit ist auch bei der Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes nur für eine Teilfläche eines Blockbe-
reiches gewährleistet, dass der Bebauungsplan 
sich in ein Gesamtkonzept einfügt.  

Die Veröffentlichung des 
Aufstellungsbeschlusses wird 
als ausreichend erachtet. 

 

 

 

 

 

 

Eine Erweiterung des Gel-
tungsbereiches des Bebau-
ungsplanes auf den gesam-
ten Blockbereich gemäß 
Sanierungsplanung ist nicht 
erforderlich. 
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Stellungnahme Klaus Fuchs, eingegangen am 31.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
  

Die Einbeziehung der Grundstücke Hetzelstraße 
10 und Hetzelstraße 12 in den Vorentwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte insbesondere aus dem 
Aspekt heraus, dass die immissionsschutzrechtli-
che Schutzwürdigkeit dieser Anwesen fixiert wer-
den sollte. Im Rahmen der näheren Konkretisie-
rung der Planung zeigt sich jedoch, dass tatsäch-
lich keine zwingende städtebauliche Erforderlich-
keit besteht, diese Anwesen mit zu überplanen. Es 
ist daher vorgesehen, den Geltungsbereich ent-
sprechend zu reduzieren. 

Die Anwesen Hetzelstraße 
10 und 12 werden – mit Aus-
nahme des unmittelbaren 
Zufahrtsbereichs zum ge-
planten Lebensmittelmarkt – 
aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplans ausge-
klammert. 

 

 

Planungsziel der Stadt ist eine Sicherung der örtli-
chen Nahversorgung mit Lebensmitteln im Stadt-
kernbereich. Hierfür wird die Errichtung eines zeit-
gemäßen Lebensmittelmarktes anstelle des bishe-
rigen Gebäudes erforderlich. 

Ein zeitgemäßer Lebensmittelmarkt bedarf einer 
ausreichenden Verkaufsfläche sowie einer ausrei-
chenden Anzahl zugehöriger Stellplätze. Ange-
sichts der geringen Größe der verfügbaren Fläche 
ist es bereits äußerst schwierig, den Anforderun-
gen auf dem vorhandenen Grundstück ausrei-
chend Rechnung zu tragen. Weitergehende Nut-
zungen auf dem Grundstück scheiden daher aus, 
auch wenn die städtebaulich ggf. durchaus sinnvoll 
sein könnte. 

An der Planung wird festge-
halten. 
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Stellungnahme Klaus Fuchs, eingegangen am 31.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Die Erschließungsstraße entlang der rückwärtigen 
Grenze der Grundstücke entlang der Hauptstraße 
kann angesichts der beengten räumlichen Verhält-
nisse allenfalls im südlichen Teilabschnitt für Fahr-
zeuge bis 3,5 t zul. Gesamtgewicht freigegeben 
werden und muss im nördlichen Teilabschnitt auf 
reinen PKW-Verkehr reduziert werden. Der städte-
baulichen Funktion als rückwärtiger Erschlie-
ßungsstraße, verbunden mit einer Verbesserung 
der Rettungszufahrtsmöglichkeiten, wird die Straße 
dennoch gerecht. 

An der Erschließungsstraße 
entlang der rückwärtigen 
Grenze der Grundstücke 
entlang der Hauptstraße wird 
festgehalten.  

Die nähere Verkehrsfunktion 
wird außerhalb des Bebau-
ungsplanverfahrens durch 
entsprechende verkehrs-
rechtliche Anordnungen fest-
gelegt. 

 

Es wird auf die obigen Ausführungen verwiesen. 
Das Grundstück wird aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes ausgeklammert.      

 

s.o. 
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Stellungnahme Klaus Fuchs, eingegangen am 31.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Die Planunterlage entspricht dem amtlichen Katas-
ter. Es ist jedoch richtig, dass im amtlichen Katas-
terplan verschiedene Gebäudeteile nicht richtig 
enthalten sind. Es ist jedoch Aufgabe der Grund-
stückseigentümer, ihre Gebäude korrekt einmes-
sen zu lassen. 

Im Übrigen wird auf die obigen Ausführungen ver-
wiesen. Da keine zwingende städtebauliche Erfor-
derlichkeit für eine Einbeziehung des Grundstücks 
in den Bebauungsplan erkennbar ist, wird es aus 
dem Bebauungsplan-Geltungsbereich ausge-
klammert. Damit bleibt das Anwesen in planungs-
rechtlicher Hinsicht im unbeplanten Innenbereich. 
Bauvorhaben sind dort zulässig, wenn sie sich in 
die Eigenart der näheren Umgebung einfügen. 
Nachteilige Auswirkungen auf die rechtliche Zuläs-
sigkeit des vorhandenen Gebäudebestandes erge-
ben sich damit nicht mehr. 

  

 

 

 

 

-- 

 

 

 

s.o. 
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Stellungnahme Klaus Fuchs, eingegangen am 31.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

 

Es wird auf die obigen Ausführungen verwiesen. 

 

Immissionsschutzrechtlich sind die Anwesen Het-
zelstraße 10 + 12 angesichts der bestehenden 
Nachbarschaft zu einem Gewerbebetrieb Teil einer 
Gemengelage. Soweit die Anwesen hinsichtlich 
ihrer Schutzwürdigkeit als Allgemeines Wohnge-
biet und nicht als Mischgebiet eingestuft würden, 
wären gemäß TA Lärm die Immissionsrichtwerte 
der angrenzenden Nutzungen dennoch entspre-
chend dem Gebot der gegenseitigen Rücksicht-
nahme auf einen geeigneten Zwischenwert zwi-
schen den Anforderungen eines Allgemeinen 
Wohngebietes und eines Gewerbegebietes und 
damit regelmäßig auf die Immissionsrichtwerte für 
ein Mischgebiet festzulegen. Die Immissionsricht-
werte für ein Mischgebiet werden durch das ge-
plante Vorhaben der Fa. LIDL zum Teil deutlich 
unterschritten.  

 

Die Zufahrt zum geplanten Einzelhandelsmarkt-
Standort nimmt eine kleine Teilfläche aus dem 
Flurstück 322/11 in Anspruch. Dieses Flurstück 
befindet sich in gemeinschaftlichem Eigentum der 
Eigentümer des LIDL-Marktes sowie des Anwe-
sens Hetzelstraße 10. Die Einbeziehung dieses 
Flurstücksteils ist erforderlich, um eine verkehrssi-
chere Anbindung an die Hetzelstraße gewährleis-
ten zu können. 

 

 

 

Entsprechend den Ergebnis-
sen des Schallgutachtens 
können angesichts der ge-
gebenen Gemengelage auch 
bei einer Ausklammerung der 
Anwesen Hetzelstraße 10 
und 12 aus dem Bebauungs-
plan die maßgebenden Im-
missionsrichtwerte der TA 
Lärm eingehalten werden.  
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Stellungnahme Klaus Fuchs, eingegangen am 31.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Gemäß Abstimmung mit der Fa. LIDL wird die auf 
dem Grundstück der Fa. LIDL stehende Mauer 
erhalten. Planungsrechtlich ist jedoch eine Siche-
rung der Erhaltung dieser Mauer nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

Der Anregung wird -wie oben dargelegt- Rechnung 
getragen. 

 

 

Eine Änderung der Planung 
ist nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

Die Anwesen Hetzelstraße 
10 und 12 werden – mit Aus-
nahme des unmittelbaren 
Zufahrtsbereichs zum ge-
planten Lebensmittelmarkt – 
aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplans ausge-
klammert. 
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Stellungnahme Dieter Hartmann, Schreiben vom 12.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Es wird auf  die Bewertung der Stellungnahme von 
Herrn Klaus Fuchs verwiesen. 

 

 

 

 

Die Zufahrt zum geplanten Einzelhandelsmarkt-
Standort nimmt eine kleine Teilfläche aus dem 
Flurstück 322/11 in Anspruch. Dieses Flurstück 
befindet sich in gemeinschaftlichem Eigentum der 
Eigentümer des LIDL-Marktes sowie des Anwe-
sens Hetzelstraße 10. Die Einbeziehung dieses 
Flurstücksteils ist erforderlich, um eine verkehrssi-
chere Anbindung an die Hetzelstraße gewährleis-
ten zu können. 

 

Gemäß Abstimmung mit der Fa. LIDL wird die auf 
dem Grundstück der Fa. LIDL stehende Mauer 
erhalten. Planungsrechtlich ist jedoch eine Siche-
rung der Erhaltung dieser Mauer nicht erforderlich. 

 

 

 

Die Anwesen Hetzelstraße 
10 und 12 werden – mit Aus-
nahme des unmittelbaren 
Zufahrtsbereichs zum ge-
planten Lebensmittelmarkt – 
aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplans ausge-
klammert. 
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Frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB haben fol-
gende Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben: 

 

Nr. Behörde bzw. sonstiger Träger öffentlicher Belange Stellungnahme 
vom  

Inhalt 

1 Stadtverwaltung Neustadt, Abt. Landwirtschaft und Um-
welt, Naturschutz und Landschaftspflege 

28.08.2014 Anlage 1 

2 SGD Süd, Regionalstelle Gewerbeaufsicht 15.09.2014 Keine Bedenken 

3 SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft und Bodenschutz 

26.09.2014 Anlage 2 

4 ADD, Außenstelle Schulaufsicht 08.09.2014 Keine Einwände 

5 ADD, Kampfmittelräumdienst 27.08.2014 Anlage 3 

6 Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Gesundheitsamt 12.09.2014 Keine Bedenken 

7 Landesbetrieb Mobilität Speyer 24.09.2014 Anlage 4 

8 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr 

28.08.2014 Keine Einwände 

9 Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Rheinpfalz 08.09.2014 Keine Einwände 

10 Landwirtschaftskammer 28.08.2014 Keine Bedenken 

11 ESN 10.09.2014 Anlage 5 

12 DB Services Immobilien GmbH 28.08.2014 Anlage 6 

13 Telekom Deutschland GmbH 04.09.2014 Belange der Telekom werden zurzeit 
nicht berührt. 
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Anlage 1 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Neustadt, Abt. Landwirt-
schaft und Umwelt, Naturschutz und Landschaftspflege vom 
28.08.2014 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

Die Zuständigkeit für eine artenschutzrechtli-
che Ausnahmegenehmigung liegt bei der 
Oberen Naturschutzbehörde. Der bisherige 
Hinweis in den Textlichen Festsetzungen wird 
entsprechend geändert. 

 

Im Weiteren werden keine Anregungen zur 
Planung vorgetragen. 

 

 

 

 

Es liegt hier seitens der Abteilung Landwirt-
schaft und Umwelt, Naturschutz und Land-
schaftspflege ein geringes Missverständnis 
vor. Bei dem hier als Umweltbericht bezeich-
neten Text handelt es sich um die Vorprüfung 
Umweltauswirkungen. Die aufgrund der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
Anwendung des beschleunigten Verfahrens 
durchzuführen war, um sicherzustellen, dass 
durch den Bebauungsplan kein Vorhaben 
zugelassen wird, das der Pflicht zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

 

 

 

Der Hinweis zum Arten-
schutz wird aktualisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ergeben sich keine Ände-
rungserfordernisse an der 
Planung. 
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unterliegt. Diese Prüfung ist jedoch alleine für 
den geplanten Einzelhandelsmarkt durchzu-
führen gewesen, da nur hier gemäß Anlage 1 
UVPG im Einzelfall eine UVP-Pflicht gegeben 
sein könnte. 

Der als Textfestsetzungen bezeichnete Text, 
bei dem es sich offenkundig um die Begrün-
dung zum Bebauungsplan handelt, betrachtet 
die gesamte Planung. Insofern ist es kein 
Widerspruch, wenn in der Vorprüfung der 
Umweltauswirkungen zum geplanten Einzel-
handelsmarkt dargelegt wird, dass hier keine 
Mehrversiegelung stattfindet und in der Be-
gründung zum Bebauungsplan auf die gering-
fügige zusätzliche Versiegelung im Bereich 
der geplanten rückwärtigen Erschließungs-
straße entlang der Bebauung Hauptstraße 
hingewiesen wird.    

Ein förmlicher Umweltbericht ist gemäß § 13a 
BauGB nicht erforderlich. 

 

 

Ein Hinweis auf die Kelleranlage kann in der 
Begründung ergänzt werden. Die gewünschte 
Dokumentation der Kelleranlage kann jedoch 
angesichts der beschränkten Regelungsmög-
lichkeit eines Bebauungsplanes im Bebau-
ungsplanverfahren selbst nicht verankert wer-
den. Dies muss vielmehr dem Baugenehmi-
gungsverfahren vorbehalten bleiben. 

 

 

In der Begründung zum 
Bebauungsplan wird ein 
Hinweis auf die Kelleranlage 
ergänzt. 
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Anlage 2 

Stellungnahme der SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz vom 26.09.2014 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Zum Bebauungsplan wurde zwischenzeitlich durch das 
Büro PROJECT CONSULT Dr. Ing. Burkhardt Döll das 
Gutachten „Stadt Neustadt an der Weinstraße - Bebau-
ungsplan „Östlich der Hetzelstraße“ - Entwässerungs-
konzeption / Fachliche Ergänzung zum Bebauungsplan-
verfahren“ vom 30.10.2015 erstellt.  

Grundlage des Gutachtens sind einerseits die Vorgaben 
des Wasserhaushaltsgesetzes und andererseits die 
Vorgabe des ESN als Betreiber des Kanalnetzes. Der 
ESN verlangt angesichts der vorgesehenen grundle-
genden Umgestaltung der bebauten Flächen den Ab-
fluss auf einen Maximalwert zu beschränken. Dieser 
Maximalwert ergibt sich aus dem Versiegelungsgrad, 
der bei der Dimensionierung des Kanalnetzes für die 
bebauten Flächen zugrunde gelegt war. Gemäß Vorga-
ben des ESN liegt dieser Versiegelungsgrad im Innen-
stadtbereich bei 0,4.  

In einem gemeinsamen Abstimmungstermin mit dem 
ESN und der SGD Süd am 16.10.2015 wurde verein-
bart, dass eine Versickerung des Niederschlagswassers 
angesichts der örtlichen baulichen, topographischen und 
nachbarrechtlichen Situation nicht zielführend ist. Somit 
wird eine Rückhaltung des Niederschlagswassers auf 
dem Baugrundstück bzw. im Bereich der geplanten Ver-
kehrsflächen erforderlich. Die zurückzuhaltenden Was-
sermengen wurden in oben genanntem Gutachten er-
mittelt; die Umsetzung muss im Zuge der Realisierung 
des Bauvorhabens bzw. der Straße erfolgen. Festset-
zungsmöglichkeiten im Bebauungsplan hierzu bestehen 
nicht.  

 

 

Es ergeben sich keine Ände-
rungserfordernisse an der 
Planung. 
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Anlage 2 

Stellungnahme der SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz vom 26.09.2014 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Im Jahr 2006 wurden durch die Laborgesellschaft für 
Umweltschutz GmbH, Neustadt, ergänzende Untersu-
chungen auf dem Grundstück durchgeführt. Demnach 
konnte das im DEKRA-Gutachten von 1994 noch in der 
Raumluft nachgewiesene Lösungsmittel Tetrachloräthen 
bei der Beprobung am 02.11.2006 nicht mehr nachge-
wiesen werden. Es ist seit daher zu vermuten, dass die 
im Jahr 1994 vorgenommene Raumluftabsaugung ent-
weder erfolgreich abgeschlossen worden war oder dass 
sich die Restlösemittelgehalte in der Raumluft zwi-
schenzeitlich verflüchtigt haben. 

Die Stadtverwaltung Neustadt hat auf Grundlage des 
genannten Gutachtens gegenüber den Eigentümern mit 
Schreiben vom 14.12.2006 erklärt, dass damit kein Alt-
lastenverdacht mehr besteht. 

Der Vorgang aus dem Jahr 2006 wurde zwischenzeitlich 
der SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfall-
wirtschaft und Bodenschutz nochmals zur Kenntnis ge-
geben. 

Weitergehender Handlungsbedarf im Bebauungsplan 
besteht nicht. 

 

Es ergeben sich keine Ände-
rungserfordernisse an der 
Planung. 
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Anlage 3 

Stellungnahme der ADD, Kampfmittelräumdienst, 
27.08.2014 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genom-
men. Es obliegt dem Grundstückseigentümer, 
im Rahmen der Umsetzung seiner Baumaß-
nahme selbst und in eigener Verantwortung 
Untersuchungen nach Kampfmitteln durchfüh-
ren zu lassen. 

 

Es ergeben sich keine Ände-
rungserfordernisse an der 
Planung. 
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Anlage 4 

Stellungnahme Landesbetrieb Mobilität Speyer vom 
24.09.2014 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Der Stadt Neustadt ist bewusst, dass die ver-
kehrliche Situation entlang der Talstraße nur in 
eingeschränktem Maße eine verkehrssichere 
Einmündung einer Stichstraße ermöglicht. Al-
lerdings bestehen insbesondere im westlichen 
Stadtbereich einige Einmündungsbereiche, die 
vergleichbar eingeschränkte Verkehrsbedin-
gungen aufweisen. 

Aufgrund der eingeschränkten Anbindungssitu-
ation der Stichstraße an die Talstraße, aber 
auch aufgrund der fehlenden Wendemöglichkeit 
für größere Fahrzeuge ist vorgesehen, die 
Stichstraße verkehrsrechtlich im südlichen Be-
reich nur für Fahrzeuge bis zu einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 3,5 t zu öffnen. Im nördli-
chen Teilabschnitt wird nur eine Befahrbarkeit 
durch PKW gegeben sein. Damit können erheb-
liche Verkehrskonflikte im Bereich der geplan-
ten Anknüpfung an die Talstraße vorbeugend 
vermieden werden. 

Für den Knotenpunkt in der Talstraße im Be-
reich Einmündung Hetzelstraße wurde durch 
das Büro R+T Leistungsfähigkeitsberechnun-
gen für mehrere Ausbauvarianten (vorfahrtsge-
regelt, signalisiert) untersucht. Dabei zeigt sich, 
dass ein vorfahrtgeregelter Linkseinbieger Het-
zelstraße - Talstraße Ost keine ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweist. Dies bedingt, dass 
auch künftig nur ein Rechtsabbiegen aus der 
Hetzelstraße in die B 39 möglich sein wird. 

 

An der Planung wird festge-
halten. 
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Die Planungen zum Ausbau der B 39 (Talstra-
ße) wurden und werden unabhängig vom Be-
bauungsplanverfahren zwischen der Stadt Neu-
stadt und dem LBM abgestimmt. 

Eine Erweiterung des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes zur planungsrechtlichen Ab-
sicherung der geplanten Änderung im Zuge der 
B 39 ist nicht erforderlich. 

Die Sichtdreiecke gemäß RAS K 1 bzw. RASt 
06 können im Bebauungsplan eingetragen wer-
den. Richtung Osten kann jedoch angesichts 
des vorhandenen Gebäudebestands nur das 
Sichtfeld für die erforderliche Haltesichtweite 
(ein Fahrzeug bewegt sich auf der Talstraße 
und kann so rechtzeitig erkannt werden, dass 
dieses noch abbremsen kann) nachgewiesen 
werden. Ein Sichtfeld, welches eine Reaktion 
(Abbremsen) eines auf der bevorrechtigten 
Straße verkehrenden Fahrzeugs berücksichtigt, 
ist im innerstädtischen Bereich angemessen. 
Eine textliche Festsetzung zur Freihaltung für 
das Sichtfeld ist bereits enthalten. 

Es werden die Sichtdreiecke 
gemäß RAS K 1 bzw. RASt 
06 im Bebauungsplan einge-
tragen. 
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Anlage 5 

Stellungnahme ESN vom 10.09.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Zum Bebauungsplan wurde zwischenzeitlich 
durch das Büro PROJECT CONSULT Dr. Ing. 
Burkhardt Döll das Gutachten „Stadt Neustadt an 
der Weinstraße - Bebauungsplan „Östlich der 
Hetzelstraße“ - Entwässerungskonzeption / Fach-
liche Ergänzung zum Bebauungsplanverfahren“ 
vom 30.10.2015 erstellt.  

Grundlage des Gutachtens sind einerseits die 
Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes und 
andererseits die Vorgabe des ESN als Betreiber 
des Kanalnetzes. Der ESN verlangt angesichts 
der vorgesehenen grundlegenden Umgestaltung 
der bebauten Flächen den Abfluss auf einen Ma-
ximalwert zu beschränken. Dieser Maximalwert 
ergibt sich aus dem Versiegelungsgrad, der bei 
der Dimensionierung des Kanalnetzes für die 
bebauten Flächen zugrunde gelegt war. Gemäß 
Vorgaben des ESN liegt dieser Versiegelungsgrad 
im Innenstadtbereich bei 0,4.  

In einem gemeinsamen Abstimmungstermin mit 
dem ESN und der SGD Süd am 16.10.2015 wur-
de vereinbart, dass eine Versickerung des Nie-
derschlagswassers angesichts der örtlichen bauli-
chen und topographischen Situation nicht zielfüh-
rend ist. Somit wird eine Rückhaltung des Nieder-
schlagswassers auf dem Baugrundstück bzw. im 
Bereich der geplanten Verkehrsflächen erforder-
lich. Die zurückzuhaltenden Wassermengen wur-
den in oben genanntem Gutachten ermittelt; die 
Umsetzung muss im Zuge der Realisierung des 
Bauvorhabens bzw. der Straße erfolgen. Festset-
zungsmöglichkeiten im Bebauungsplan hierzu 
bestehen nicht.  

Es ergeben sich keine Ände-
rungserfordernisse an der 
Planung. 

 



Stadt Neustadt an der Weinstraße - Bebauungsplan "Östlich der Hetzelstraße“ 
Abwägung über die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung  

 

 
Seite 18 

 

 
 

Anlage 6 

Stellungnahme DB Immobilien GmbH vom 28.08.2014 Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes mit 
der Festsetzung eines Sondergebietes wird die 
Ansiedlung schützenswerter Wohnnutzungen, 
die bislang angesichts der Lage im unbeplanten 
Innenbereich zulässig gewesen wäre, ausge-
schlossen.  

Damit wird eine mögliche Betroffenheit einer 
schützenswerten Nutzung durch bahnbedingte 
Immissionen vorbeugend vermieden. Insofern 
wird durch die Planung der mögliche Konflikt mit 
den bahnbedingten Immissionen gemindert. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. Eine 
Änderung des Bebauungs-
plan-Entwurfes ist nicht er-
forderlich. 

 


